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Bau eines Container-Terminals in 72160 Horb-Heiligenfeld 
Gutachterliche Stellungnahme zur Verwendung von Bodenmaterial zur Herstellung von tech-
nischen Erdbauwerken und Abdichtung der Verkehrsflächen  
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Zuge des geplanten Baus des Container-Terminals in Horb-Heiligenfeld sind umfangreiche Erdar-
beiten notwendig. Dazu müssen im nördlichen und zentralen Teil des Geländes Bodenschichten ab-
getragen werden, während im südwestlichen Bereich eine Auffüllung hergestellt werden muss, um ein 
gleichmäßiges Planum für die Fläche des Terminals zu schaffen. Im Zuge des Planfeststellungsver-
fahrens sollen daher die für die Auffüllung eingesetzten Erdbaustoffe beschrieben werden. 
 
Das geplante Container-Terminal liegt in der Zone 3 des Wasserschutzgebietes Talmühlenquelle des 
Zweckverbands Gäu-Wasserversorgung. Die hydrogeologischen Verhältnisse sind dabei als ausge-
sprochen sensibel anzusprechen. 
 
Im Bereich der bestehenden Gleisanlage werden keine Änderungen vorgenommen. Es findet ledig-
lich eine Instandsetzung der bestehenden Gleisanlagen sowie des Gleisschotterkörpers statt. 
 
Aufgrund der sensiblen geologischen Verhältnisse ist vorgesehen, für den Verlängerungsabschnitt 
der Gleise unter dem Gleiskörper eine Bentonitmatte (Geosynthetische Tondichtungsbahn) als Ab-
dichtung gegen versickerndes Niederschlagswasser sowie als Absicherung bei eventuellen Havarien 
aufzubringen. Zum Schutz vor Beschädigungen wird unter der Bentonitmatte ein ebenes Aushubpla-
num ausgebildet bzw. in den Bereichen mit Festgesteinsuntergrund eine Splitt-/ Sandausgleichschicht 
angeordnet. Zwischen der Bentonitmatte und der Schottertragschicht wird ein geotextiles Schutzvlies 
der Georobustheitsklasse 5 verlegt.  
 
Im Bereich der Abtragsfläche unter der befestigten Verkehrsfläche des Terminals wird zunächst in 
Bereichen bindiger Bodenschichten eine Bodenverfestigung mit Mischbindern durchgeführt, um ein 
einheitliches Bodenplanum zu erhalten. Darauf werden ca. 50 cm KFT-Material als Tragschicht auf-
gebracht. Die Bereiche mit Festgesteinsuntergrund werden direkt mit der Schottertragschicht über-
baut. Über der Schottertragschicht folgen die bituminösen Schichten der Verkehrsflächen mit der die 
Verkehrsfläche versiegelt wird. Die Situation kann dem Schnitt in Anlage 1 entnommen werden. 
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Im Bereich der Geländeauffüllung wird zunächst der anstehende Oberboden zur weiteren Verwer-
tung abgetragen. Auf das Gelände wird dann im Bereich unter der geplanten Befestigung eine min-
destens 0,5 m mächtige künstliche mineralische Barriere aus bindigem Boden (2-lagiger Einbau je 
0,25 m) der Einbauklasse Z0 hergestellt. Zur Gewährleistung der Tragfähigkeit wird diese Schicht mit 
Mischbinder verfestigt. Der Durchlässigkeitsbeiwert soll kf <= 5×10-9 m/s bei einem Verdichtungsgrad 
DPr >= 97 % betragen.  
 
Der weitere Bodenaufbau erfolgt mit Bodenmaterial bis Kategorie Z1.1, ebenfalls mit Mischbinder 
verfestigt, bei einem Verdichtungsgrad von mindestens 100 %. Der darauf aufbauende Tragschicht-
aufbau entspricht dem Aufbau im Abtragsbereich.  
 
Das Material ist durch die Verkehrsfläche wasserdicht überdeckt. Gemäß VwV Bodenverwertung 
könnte daher theoretisch Material bis Z2 eingebaut werden. Um den sehr sensiblen Grundwasserver-
hältnissen Rechnung zu tragen, wird die Einbaukategorie auf Z1.1 begrenzt. 
 
In Böschungsbereichen sowie in nicht versiegelten Bereichen wird ausschließlich Bodenmaterial 
der Kategorie Z0 welches ggfs. bodenverbessert wird eingebaut. Im Bereich nicht versiegelter Flä-
chen der Auffüllung wird abschließend eine mindestens 30 cm mächtige Oberbodenschicht aufge-
bracht.  
 
Die Verhältnisse können dem Schnitt in der beiliegenden Anlage 1 entnommen werden. 
 
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
 

 

 

 

 Prof. Dipl.-Geol. Matthias Hiller 

 

 
Von der Industrie- und Handelskammer Stutt-
gart öffentlich bestellter und vereidigter Sach-
verständiger für Baugrundgeologie, Hydrogeo-
logie und Altlasten 

 

 

 Dipl.-Ing. (FH) Markus Katz  
  

 

 
 
 
Anlage:  Querschnitt Terminal 
 
Kopie: Herr Wannenmacher, Fa. Gfrörer 
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